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Unter Fliegerbomben .

Von Alwin Rath .

Draußen vorm sonncblitzenden Fenster zieht eine Russen -
Prozession im Glanz des Frühjahrsmorgens . Einen Fichtenstamm .
Glatt . Astlos . Von patinagrüncn Algenfleckcn umsprenkclt .
Hunderte daneben . Tausendc .

Tausende von lederbrauncn Sklavengesichtern wandeln in
dieser schon tagelang daherstapfenden Prozession aus dem spitz -
wipfligen unerschöpflichen Fichtenforst . . . drei zu drei . . . drei
zu drei . . . .

Gänsetrott . . . stumpfsinnig , langweilig . . . abwcchslungslos
wie die müde Melodienschwerc ihrer Steppenlieder .

Pluntsch . . . . Reben dem Knüppeldamm . Der Straßen -
sumpf explodiert . In kotigen , naßglänzenden Dreckfladen .

Ausein ander explodieren die drei Russen . . . wie Schrapnell -
splitter . Nach oben fliegen die Sklavengesichter . Lederdraun .
Angstverzerrt . Blinzelnd in der blendenden Morgenglut .

Die Erde brüllt auf . . . irgendwo . . . unheimlich .
Sie schaudert , zuckt , wirft sich empor . Unser stammgefügtcs

Bauernhaus stöhnt , als rollten ihm die Baumrippcn auseinander .
Erkracht im untersten Pfosten .

Draußen ! — Weiß nicht wie . . . .
Blau der Frühlingsschmelz des Aethers . Entzückend blau wie

die liebenswürdigen Leberblümcheninseln in den schattenreichen
Dnnawäldern . Eine Girlande von zierlichen Wölkchen kränzt
sich darüber hin . . . kirschblütenweiß .

Blitzartig puffen sie plötzlich auf . Ein Stern funkelt darin
auf . Verlöscht blitzartig .

Einem Habicht folgen die Blitzfunken . Hier an den Schwingen .
Da am Schnabel . Er schrickt nicht zusammen . Stößt nicht davon .
Schwebt . . . schwebt . . . regungslos die Fittische . . . unbeirrt ,
ruhig . . . zieht seinen unheimlichen Kreis über uns .

Ueber uns Mäusen , die er fressen will .
Ueberall poltern die Abwehrkanonen . Dumpf wie Neujahrs -

schüsse in die Tonne . Ueberall schnauben die geschleuderten
Schrapnells ihre Luftkurve . Metallen tönt der Aether .

Man starrt . Man hofft . Man grimmelt , wütet , poltert mit .
Was tun ? . . . — Man weiß nicht . . . .
Wie dem Vogel unter der Schlange gehts mir - - unter dem

Vogel . Unheilgebannt steh ich.
In grauenvoll schöner Kurve schwebt er auf mich zu . Direkt .

Unentwegt .
Ich arme Maus . Schwül wird mein Atem . Mein Herz ar -

bcitet . Mein Hirn steht , zuckt chaotisch .
Bräunlich schimmert das Gefieder des Acihcrsicheren .
Da ein Streifchen . . . .
Dicht unter ihm . Weißlich . Schmal wie ein Ausrufungs -

zeichen ! . . . ein umgestürztes .
Jählings schießt es auseinander . In die Tiefe . Reißt eine

scharfe Linie in den Frühlingsschmelz , den himmlischen : in das
kobaltblaue Glänzen . Darin unter taucht ' s .

Ich seh ' es nicht mehr . . . . Jetzt seh ' ich es wieder ! Es heult .
> — Grausam ! Gierig ! — Heult wie ' n rippcndürrcr Steppenwolf .

Heult nieder mit dem grellen Grimm des wie in silberner
Röhre niedergurgelnden Treffblitzcs .

Rechts hoch von mir kommt ' s runtcrgerast . Am grauen Holz -
giebel da , des Blockhauses , am Vogelkasten , an dem vergnüglich
quietschenden , blauschillerndcn Star darauf , seh ' ich ' s niederfegen .

Fünf Meter ab ? — Fünfzig Meter ab ?

Ohrenbetäubend Geheul . Niederbrüllcnd Gewinsel . Angst -
starre Gesichter .

Ein dicker Kerl fliegt unters Dach . Ein graubemütztcr Russe
unter die Traufe . An die Stalüoand . Quetscht sich. Schielt schräg
nach hinten hinauf . Eine Pfeife fällt ans schwarz aufklappendem
Mund .

Da . . « dumpf tosend der Einknäll ! Eisern krachender Te -

witterschlag ! Als berste das Granitgerippc der Erde . Erlösend
nach dem widerlich heulenden Drohgcwmsel ! Echodonner im
Walde !

Wüst prallt eine Wolke in die Luft . Wie ein von Riesengelock
umquollen Dämonenhaupt . Steil . Hoch neben dem schwarzweiß -
roten Flattern auf dem Soldatenheim . Tausendballig kochend , sich
blähend stäubt sie blauschwarz auseinander .

Erdfetzen platzen nach allen Seiten daraus . Stürmisch löst sich das

düster durcheinanderwühlende Gewittcrfragmcnt in graue Schwaden
auf . Ileberm rechten Ohr hängt mir ein dunkel knatternder

Schleier . Wie von einer furchtbaren . . . Ohrwotscheln !
Beim dritten Ausrufszeichen da oben haben wir schon so

was wie Windrichtung festgestellt , ungefähre Windstärke , Abtrieb
der Fallenden . Und mit dieser Orientierung kommt uns so was
wie Fassung und damit — Vorsicht ist in dieser „ unterlegenen "
Situation wirklich der bessere Teil der Tapferkeit , der ohnmächtigen

und mit der Fassung kommt unseren Beinen so was wie die an -

geborene Fähigkeit des — Laufens .
Einen etwas forcierten Spaziergang machen wir , ins Grüne

» . . nur von dem verdammten Gleisnetz des kleinen Bahnhofes
fort . In dies eiserne Nest möchte der Todesvogel da oben zu gern
seine Eier legen .

Erzählungen eines alten Tambours .
32j Von Edmund Hoefer .

» Wir hatten bei unserem Zuge zwei oder drei Mann der -

loren , viele hatten Wunden und Püffe erhalten , der Kapitän
einen Messerstich in der Schulter . Aehnlich war es den meisten
anderen Abteilungen ergangen , nach vieler Mühe nur hatten
sie durchdringen können . Einen solchen Ernst des Aufstandes ,
eine solche Gewalt auf feiten des Volkes hatte keine Seele

für möglich gehalten . Man Hütt ' uns sonst wohl vorher ver -

sammelt ; allem ob wir dann weiter gekommen wären ? ich

weiß es nicht . — Doch nun ging es wieder vorwärts . Mit

Fackeln machten wir uns das Terrain sichtbar , brauchten die

Waffen ohne Schonung ; Bajonettangriff und Pelotonfeuer ,
das EinHauen der Kürassiere , das Entlangjagen der Artillerie

und ihr Kartätschenfeuer , das folgte sich , löste sich ab , und es

ging doch nur kümmerlich vorwärts . Die Menschen
waren wie wahnsinnig . Sie ließen sich lieber wie

Wachteln aufspießen , als daß sie gewichen wären . Waren wir

in einer Straße fertig , so ging ' s in der anderen wieder los .

In den engen Gaffen gegen den Fluß zu gab es ein stehendes
Gefecht . Sie hatten Verhaue gemacht , sie hatten Piken und

Gewehre , sie arbeiteten mit Feuer - und Bootshaken und

langen Messern und Axt und Beil , aus den Häusern flogen
uns Steine und Möbel , Klötze und Gott weiß was sonst noch

auf die Köpfe . In der Fährgasse , die besonders eng ist ,

warfen sie aus zwei sich gegenüberstehenden Fenstern ein

schweres Netz über uus ; dann brach ein Haufe über die

Stürzenden herein und hantierte mit den Messern , so daß
wir an zwanzig Verwundete hatten , bevor wir ihrer Meister
wurden . Es war so weit , daß Pardon weder gegeben noch
genommen wurde .

„ Ja , es war eine blutige Nacht . Ich bin in mancher
Schlacht gewesen und in manchem Dorfgefecht , bei Eylau

Hab' ich den Kirchhof mit gestürmt , und bei Dennewitz ward ' s

einem auch rot vor den Augen ; aber gegen dies Straßen -

gefecht war das alles reines Kinderspiel , eine Bettelei , und

noch jetzt , wenn ich dran denke , bricht mir der Schweiß auZ

Vor einem verwegenerweise noch herbeigeholten Glas können
wir feststellen , daß es ein gallischer Hahn ist , der diese desperaten
Eier legt . Als Franzose mutz sich der „ Ueberirdischc " entpuppen
lassen .

Im rotgelblichcn Horizontdunst über der nicht zu fernen Front
wird eine neue Girlande von Schrapnellwölkchen um einen noch
Unsichtbaren gekränzt . Sie windet sich fcuncll nach uns hinüber .

Da hebt auf der grünen Wiesenflächc , nicht weit von den

Schienensträngen , wo sich weiße Zelte ringum bauschen , ein wildes
Gebrumme an , wie von einer giftig losfahrenden Riesenhummcl .
In wenigen Minuten haben wir die Genugtuung , unseren Flieger
kampfbereit , mit dem Maschinengewehr vornauf , über den jung -
grünen Birken herauffchweben zu sehen . Wie Angriffsgrimin
schnaubt es aus dem Propeller , hinter dessen Funkelaureole die
vorstechende Waffe klar zu erkennen ist . In weiter Kurve surrt
die Maschine dem fernen Ankömmling entgegen .

Eine Reihe Bomben fahren noch mit donnerndem Einschlag
schnell hintereinander über dem Bahnhof nieder . Dann — unser
Flieger hatt die feindlichen indessen überhöht — ziehen sie es doch
vor , schleunigst „ abzuhauen " .

Siebzehn Erdlocher sind der ganze Effekt des immerhin
kribbeligen Besuches . Nein , ich sage die Wahrheit nicht ganz : eine
Schwelle im Bahnhof hat der Ueberirdischc in Stücke gehackt .
Und wie !

Was der tobende Anschlag unzähliger wütender Winterwogen
an den Holzstegen der Nordseebäder , an den mannsdicken Trage -
Pfosten nicht zustande bringen kann — hier ist es in einer Sekunde
vollkommener zusammengesckmcttert worden . Ein zcrfetzler Bund
von Strohhalmen ist nur noch von der ganzen Schwelle da . (r . )

kleines Feuilleton .
die Selbstreinigung der Sewäster .

Während man bisher vielfach annahm , die Selbstreinigung der

Flüsse werde durch die Bewegung des Wassers hervorgerufen,� hat
die neuere Wissenschaft eine ganze Reihe von Faktoren als Ursache
dafür ausfindig gemacht . Es kommen in Betracht die Sedimen -

tierung ( Niederschlag ) , die Verdünnung , der Zutritt von Licht und
von Sauerstoff , die Temperatur und besonders die Tätigkeit leben -
der Zellen . Dabei hat man zu unterscheiden zwischen der unmittel -
baren Entfernung der Schmutzstoffe und der mittelbaren Entfer -
nung solcher Stoffe . Nach den Forschungen Fehlmanns hat sich
die frühere Ansicht der bakteriologischen Schule , nach der den Bäk -
terien der Hauptanteil bei der Selbstreinigung zufällt , als nicht
ausreichend erwiesen . Die Bakterientätigkeip ist kein ausschlag¬
gebender Faktor . Keimzahlen sind demnach nicht mehr ausschließ -
lich als Beweis für die Selbstreinigung anzusehen und können nicht
mehr als einwandfreier Maßstab für vorhandene chemische Ver -

unreinigung gelten , weil eben Keimverminderung und Abnahme
der Verschmutzung nicht immer nebeneinander hergehen . Nach der

Fehlmannschen Annahnre handelt es sich bei der Mehrzahl der

Faktoren um vorbereitende Prozesse ; als Hauptfaktor ist der bio -

logische Prozeß zu betrachten , und dieser besteht in der Tätigkeit
der Tiere und Pflanzen . Nach dieser Anficht ist die Selbstreim -

gung keine Mineralisierung , sondern eine Umwandlung der toten

organischen Substanz in lebende , durch ungezählte aufeinander -
folgende Einverleibungen von Pflanze zu Tier und von Tier zu
Tier . Mithin muß sich die Selbstreinigung da am vollkommensten

vollziehen , wo das Wasser mit der größten Airzahl von Tieren und

Pflanzen in Berührung kommt , und wo zugleich der für das Leben

dieser Organismen notwendige Sauerstoff in größter Menge zur
Verfügung steht , also in stehenden , seichten Gewässern mit aus -

gedehnter Bewachsung. . Demnach ist die Einleitung der Abwässer
in Flüsse und in tiefe Seen verkehrt , besonders dann, , weun - chie

Uferzone durch Auffüllung und Korrektion zerstört ist . Außer
schweren hygienischen Nachteilen ist eine weitgehende Schädigung
des Fischbestandes vielfach als Folge solcher unrichtigen Gepflogen -

heilen beobachtet worden .
In enger Verbindung mit dieser Annahme über Selbstreim -

gung steht die Lehre von den „ Leitorganismen " . 3Man hat be¬

obachtet, daß die meisten Wasserpflanzen sich zum Chemismus des

Wassers verschieden verhalten . Nach dem Kolkwitz - Marßonschen
Saprobienshstem ist es möglich , auf Grund der Flora und Fauna
eines Gewässers , dessen Zusammenwtzung nicht selten weit sicherer
zu bestimmen , als es durch chemische und bakteriologische Unter -

suchungen möglich ist .
Unter den verschiedenen Verfahren zur Reinigung der Gewässer

steht das auf dieser Grundlage beruhende Hofersche Fischteichver -
fahren mit an erster Stelle . Es verbürgt nicht nur den günstigen
Reinigungserfolg , sondern schafft außerdem auch bedeutende Werte .
Es besteht kurz darin , daß man die durch den Selbstreinigungs -
Prozeß in den Teichen entstehenden Wasserpflanzen von Fischen
auffressen läßt . Wie zahlreiche Untersuchungen dargetan haben ,
sind die also gezüchteten Fische weder an Güte , noch an Aussehen
oder an Geschmack anderen Fischen gegenüber minderwertig .

der Stirn . Gott laffe uns dergleichen nicht wieder erleben !
Das kann jeder Soldat beten , und er vergibt damit seiner
Courage wahrlich nichts .

„ Nun laßt mich zu Ende kommen . Da wir uns also
von dem Netz frei und die Gasse sauber gemacht hatten und

zum Kohlmarkt durchdringen wollten , kamen wir an einen

Platz , der sich zwischen zwei hohen Häusern öffnete und den

man das wüste Haus nannte . Da zeigte uns das Fackellicht
einen Haufen von Leichen ; es waren acht bis neun von den
Nevoltern und vier Kürassiere . Unter ihnen , halb zerrissen
und kaum noch kenntlich , lag über das tote Pferd gestreckt
der Herr von Wlldenstein . Ihr fragt , wie das möglich
sei, da er doch im Arrest gesessen ? Es war eben Gottes

Gericht , ihr Leute . Der Urheber dieses Unheils sollte nicht
leer ausgehen . Ein Kürassier , der dabei gewesen und sich
mit einem Dutzend Wunden saldiert hatte , erzählte folgendes
davon .

„ Als der Spektakel eben losging , langte der Wilden -

siein bei seiner Schwadron an , die sich gerade zu Pferd setzen
wollte . Er war aus dem kleinen Fenster des Arrestlokals

gebrochen , iveil er inl Ernst nicht dahinter bleiben wollte ,
wo er im Spaß so oft vornean gewesen . Der Rittmeister
wetterte und fluchte ; doch was war zu tun ? Ihn zurück -
zuschicken war keine Möglichkeit , zumal eben der Befehl kam ,

sogleich Fährgasse und Kohlmarkt zu säubern . Das Volk

hatte seine Anwesenheit bemerkt und heulte vor Wut und

Vergnügen . So gaben sie ihm Pallasch und Pferd und

ließen "ihn mitziehen , da er bei der Schwadron noch am

sichersten war . Als sie nun durch die engen Gassen brachen ,
erging ' s ihnen ungefähr wie uns und den anderen Truppen -
teilen allen . Man hielt sie auf , der Rittmeister ließ aus

Schonung langsam vorreiten , die Züge kamen dadurch in
der Masse etwas auseinander , das Volk griff an und stürzte
sich vorzüglich aus den letzten Zug , wo der Wildenstein ritt .
Sie fielen über ihn her und wollten ihn vom Pferd ziehen ,
er aber griff mit seiner Bärenkraft einen Mann am Kragen
und warf ihn wie ein Kind vor sich über den Sattel . . Dich
Hab ' ich !' rief er . Nach des Kürassiers Aussage war es der

Gelbgießer selbst . Durch diesen Aufenthalt war er jedoch

�tlkoholversuche in öer Schule .
Am Gymnasium zu Mühlhauscn in Thüringen hat Oberlehrer

F. Bindemann lehrreiche Versuche angestellt , die neuerdings die
schädigende Wirkung kleiner Alkoholmenoen auf geistige Arbeiten
beweisen . Die Versuche wurden so angestellt , daß 25 Schülern der
Prima des Gymnasiums zieinlich schwierige malhematische
Aufgaben gestellt wurden , und zwar jedem fünf . Der Vor -
versuch , der ganz den Eindruck einer gewöhnlichen Klassen »
arbeit machte , so daß keiner der Schüler ahnen konnte , es
handle sich um einen Versuch , wurde an einem Nachmittage an -
gestellt ; alle nahmen die Arbeit gleichzeitig in Angriff , bei der
Abgabe jedes Schriftstücks wurde die Zeit vermerkt . Einige Tage
später wurde zur selben Stunde und unler möglichst gleichartigen
Umständen der Hauplversuch angestellt . Von den 25 Schülern
tranken »ach völlig freier Wahl 1t je 2 Gläser Bier zu 0,3 Liter ,
fünf andere je 3 zu 0. 3 Liter , die letzten fünf je 1 zu 0,3 Liter .
Die übrigen vier tranken kein Bier und dienten als Vergleichsperson
dazu , die Zunahme der Arbeitsleistung durch die vom ersten zum
zweiten Tage fortschreitende Uebung zahlenmäßig festzustellen .
Es ergab sich , daß die Gruppen mit Alkoholgenuß aus -
nahmslos schlechter gerechnet hatten ; der Genuß von 0,6
Liter Bier hatte den kleinstcu Einfluß , die Fehlerzahl
stieg um 20 Proz . , nach drei Glas Bier war sie um 38, nach
vier um 28 Proz . gestiegen ; es war nicht nur die Wirkung der
Uebungszunahme aufgehoben , die Leistung war sogar wesentlich
schlechter als beim Hauplversuche . Bei allen Schülern ohne Aus -
nähme aller alkoholgenießenden Gruppen hatte sich Fehlerzunahme
gezeigt , sehr erhebliche Verschlechterungen der Rechenleistungen schon
nach sehr geringein Alkoholverbrauche ist also deutlich bewiesen .
Die Versuche bilden daher ein neaies und sehr gewichtiges Glied in
der Kette jener Beweise , die sür die geistige Arbeit sehr ausgiebig
verschlechternde Wirkung geringer Alkoholmengcn schon besitzen .

Die englischen Munitionsritter .
„ Ter Krieg hat in England eine neue Gesellschaftsklasse er -

stehen lassen . Es sind die neuen Herren des Geldes , ruhmlose aber
häufige Erscheinungen , strahlend von heiterster Laune , maßlos in
ihrem Hang zum Wohlleben und wüst in ihrem Appetit auf llntcr -
Haltungen und Festlichkeiten ! " So schreibt Twells Brex , der de -
liebteste Feuilletonist der „ Daily Mail " , über den englischen „ Mu -
nitionSritter " , die merkwürdigen Existenzen , die aus der namco -
losen Menge hervorgingen und den Krieg als erstklassiges Gelegen -
heitsgeschäst auszunützen wußten . „ Die Munitionsmacher sind die
neuen Herren Englands , kein Einberufungsbefehl droht ihr üppiges
Leben zu zerstören , und alles ist ihnen Untertan . Die Juweliere
machen ganz unerwartete Geschäfte , und die Munitionsritter und
ihre Familien wandeln beringt und mit Kostbarkeiten geschmückt
wie orientalische Märchenfürsten umher . Die Nachfrage nach riefen -
haften goldenen Uhrketten und nicht minder riesenhaften Arm -
bändern und Ohrgehängen ist so groß grworden , daß die Juweliere
in Birmingham englische Goldmünzen einschmelzen müssen , um die

Aufträge ausführen zu können . Ueberall stößt mau sich an der

Unbildung , Protzenhaftigkeit und unpatriotischen Rücksichtslosigkeit
dieser neuen Hcrrenklasse . Auf den behördlichen Anschlägen kann
man lesen , daß das Automobilfahrcn zum Vergnügen gegenwärtig
aus Gründen des Krieges unterlassen werden müsse ; aber aus
allen Landstraßen in der Umgebung Londons sieht man eine Unzahl
kostspieliger Autos , in denen die Munitionsritter sich stolz und

sorglos dem Volke zeigen . Auf den behördlichen Anschlägen ist
weiterhin zu lesen , daß auffallende Kleidung nicht mir geschmacklos ,
sondern gegenwärtig wegen der hierzu verwandten Materialien auch
höchst uupatriotisch sei ; aber die Frauen der Mnnitionslinternchmer

hüllen sich in Seiden und teuere Stoffe und bringen auf ihren
Hüten wahre Türme exotischer Federn an . Es ist ein Karnevock
der Geschmacklosigkeit und des Egoismus , nichts ist tadelnswerter
und verächtlicher als diese neue Gesellschaftsklasse , die dem öffcnk »
lichen Leben Englands ein bisher unbekanntes Gepräge ver -

leiht . . . "
_

Notiz e « .
— M u s i k ch r o n i k. Das B l ü t h n e r - O r ch e st e r ist

von seiner auf Einladung der Bug - Armee an die Front im Osten
unternommenen Konzertreise zuvückgekehrt und veranstaltet am

Mittwoch , abends 8H Uhr , im Stadttheater - Moabit , Alt -
Moabit 47/48 , einen Wagner - Abend .

— Alexander M o i s s i , der als Freiwilliger mit in den

Krieg zog und in französische Gefangenschaft geriet , ist ausgelauscht
und in die Schweiz entlassen worden . Er wird dort seine Gesund -
heit wieder herstellen , ehe er ans Deutsche Theater zurückkehrt .

— Ein Verband der technisch - wissenschaft¬
lichen Vereine . Der Verein deutscher Chemiker ist init dem
Verein deutscher Ingenieure , dem Verband Deutscher Architekten -
und Jngenieurvereine , dem Verein deutscher Eisenhüttenleute , dem
Verband deutscher Elektrotechniker und der Schiffbautechnischen Ge -

sellschaft zu einem Deutschen Verband der tcchnisch - wiffenschaftlichcn
Vereine zusammengetreten . Der Vorstand wird gebildet aus den

Vorsitzenden und Generalsekretären oder Geschäftsführern der ein -

>zelnen Vereine .

mit einigen Leuten vom Zuge abgekommen und steckte nun
in der Menge . Die vorderen hatten bei sich zu tun und

bemerkten im Dunkel und Krawall seine Abwesenheit nicht
gleich . Die wenigen Leute bei ihm wehrten sich mannhaft , aber

sie mußten unterliegen ; die Pferde wurden ihnen niedergestochen ,
und dann war ' s aus . Als die Kameraden von vorn herzu -
kamen , mußten die sich mit der Rache begnügen .

„ So ging es fort bis in die tiefe Nacht . Bisher waren
wir noch die Sieger , allein Gott weiß , wozu es endlich ge -
kommen wäre , wenn nicht auch jetzt der Himmel ein Einsehen
gehabt hätte . Vielleicht durch all das Schießen , den Rauch
und Dampf war es wieder Tauwetter geworden . Schon seit
einigen Stunden hatte es getröpfelt , nun kam es zum
schweren Regen . Von oben strömte es und die Straßen
waren bald ein einziger See , und dabei war es Februar , wo
die Nässe noch bitter kalt auf das warme Fell drang . Da

erlahmte der Widerstand mehr und mehr ; wer sich noch

wehrte , war leicht von uns besiegt , und so kam die Ruhe .
„ Die gauze nächste Woche dauerte das Tauwetter fort

und es blieb still . Wir begruben unsere Toten , pflegten
unsere Verwundeten , sttaften die Gefangenen und holten uus

die , von denen man wußte , daß sie sich bei den : Aufstand
beteiligt hatten , aus ihren Verstecken . Der Gclbgießer , der

ein Hauptanfiihrer gewesen sein sollte , war nirgends zu
finden und ist auch nie wieder zum Vorschein gekommen .

Ob er sich geflüchtet , ob er getötet worden , hat man nicht
erfahren . Wir bekamen Verstärkung von allen Seiten , und als
wieder reinlich Wetter eintrat , war alles in alter Ordnung .
Freilich düster genug sah es in der Stadt aus , und derKom -
Mandant dachte lebenslang an die Nacht . Er bekam eine derbe

5! ase , daß er ' s so weit hatte kommen lassen .
„ So geschah es, " schloß Ralow . „Hätt ' es am ersten

Abend nicht geregnet , so wär ' es da schon ausgebrochen . Der

zweite Tag war trocken , und da ging es los . Wäre nicht
wieder Regen gekommen , so brachten lvir ' s weder so schnell
noch so gut zum Schluß . Kurz , ein Aufstand will sein Wetter

haben , und darum sagte ich heute abend : heute ist kein Auf -
standswcttcr . "

( Forts , folgt . )



Dentscbes Theater .
AUabendlioli S' /j Uhi :

Eie Familie Schimck .

Kammerspiele .
Dienstag b. inkb Donnerst�lP/ , U. ;
Oer Weibsteufel mit Lncie HSiiicb .
Volksbiifane . Theatsr a . BQlowpt .

Allabendlich 81/. Uhr :
Ktobcrt umi Bertram mit
Paul Biensfeldt u. Hans WaDmann .

Sessltig - Thsafer .
8 Uhr : Baamelster Solneß

( Albert Bassermann . )
iüttwooh : Schwarzer Peter .

( Albert Bassermann . )

B6ufsßli . j {üi ! stl8r -Theater.
Allabendlich 8' /� Uhr :

Die selige FxzeUens .

Theater für Dienstag : , den 6 . Juni .

Berliner Theater .

8' /2u . : Msim fliaiüiBtrÄ
Dcatscbes Opernbaas , Charlottenb .

7 uhx : TamMiseF .

Frledrich - Wühclmstädt Theater

3- / . u . - ß, Dreiniäöerliiaus

Kleine « Theater
. . . Die Hochzeitsreise .
8/jU . : jjlenstboten .

Komische Oper
S' /jU . : Der selige Balduin .

Lustspielhaus
s / . ü, : BraaehhaF Z Fix .

Metropol - Theater
s uhr : jHeGraierzopT -Gerolst .

Bontis Operetten - Theater
Gastsp . des Kleinen Th .

s - z - v. - Qake ! EernhaFd .
Besidenz - Theater

vi , ü . : Fliegende BlatleF .
Schiller - Theater O

suhr : Ehrliehe iFbeit .
Schiller T . Charlottenb .

s xar : MutteF Thiele .
Thaila - Theater

81/. u. : Bloadiaelien .
Theater am Ulollendorfpl .

w u. : ifflmeF feste dFUÜ!
Theater des Westens

' 1,9 u. : luhiake .
Trianom - Thcater

8' , , u . : Tante Tüs ' ehen .

SCoaii ©eli ®MhaMS
Schiffbauerdamm 25

Per T . Tag .

URAMIA
Tanbenstr . 4 : 8/49 .

8 Uhr :

An den Grenzen von

Südtirol und Italien .

Tägb 8 Uhr . Sonnt . 3' / , u. 8 U.
Heute :

Der Zug nach dem Balkan

( Berlin — Wien — Budapest —

Sofia — Konstantinopel )
Variete - Kovue in 5 Stationen

von Otto Reutter
Musik von Hanl litneke .

Dazu die neuen Juni - SpeziaUtäte ' n.

Ken einstudiert :

• n •* . «

M
Operette i. 1 Akt v. Ose . Straus .

Oscar

Satio

sowie der große

Lucy

Kieseiiiaüsen

Variete - Spielplan .

Walhalla - Theater .
8' / . Uhr : Gastspiel Alwin ReuL :
Der Pfarrer von Kirchfeld .
11. Juni : Garteneröffnung .

KOLS - TlieÄtes ' .
8�/, Uhr : Hedwig , die Banditenbi - airt .
Sonntag : Garten - Frii hkonzert .
. ibdö . : Es gibt nur ein Berlin .

W olgt - Theater .
Badstr . 58. Badstr . 58.

Voranzeige .
W Vfingslen täglich

Kr. Uiirits - mid Theater-
VorßeMag

Borverkauf hat bereits begonnen .

yiaiFiiiLiJaiAZt .
Das neue B i s b a 11 e 1 1

�| ran �antasls.
Äni . 9 Uhr . S , 3 , 4 TT.

Reielishallen - TheateF .

Stettiner Sänger.
„Ein Maien- Spuk. "

Studentenbild
von Meyfel .

Ansang 8 Uhr .

Für Diilitärper «
( onen freier
Eintritt zu den
Siett . Sängern .

Rester - ■

Handlung .
Kammgarne , Tuche , Cherlets ,

blau und farbig .
Covercoats , Staub - and Regm -

mSntelsloffe . *

Moderne Kostüm - n. Hockstoffe .
Taffle , Saidao , in schwarz

und farbig , zu Kostümen ,
Mänteln , Kleidern u. Blusen .

Ittesen &nsirahl i. Stoffen
für Herren - und Knaben -
Anzüge .

Damen - Konfektion .
Kostüme , Mäntel , Rücke usw .

in proßer Auswahl , ohne
Preis - Erhöhung .

Gediegene Maßanferffgang ,

Paul CCasdej
Warschausr StraBe 18.

U0 $
Pickel , auch die harinäckia -
sten , seiiglänzende , groß »

porige Haut und sonstige Hautun »
reintgleiten werden am sichersten durch
meine seit säst 25 Jahre : : bewährten
Spezialmittel beseitigt . 2,75 M. Otto
Reichel , Berlin 43. Eieenbahnstr . 4. *

Der echte

Kapitän - Kantabak
wtrtt erfrischend und belebend im Felde , zu haben k de » mePen

Geschäften . ( KI. Dosen daselbst umsonst . )

�
« . sttöcker , Berlw , Grüner Weg III ( Kgst. 3881) . L» ,

n » he Äorltzplntz ,
offeriert in großer Auswahl Jactett - , Rock - , Smoktng - , Frack�lnzüge ,

Zommcrpaletots , Ulster aus crstllassigen Werkslütten slanunend , teils
auf Seide gearheitet , von Kavalieren nur kurze Zeit getragen ( auch sür
korpulente Figuren ) , zu staunend billigen Preisen .

Abteilung ' Ii. M ? " Ersati für Mast : - PS Durch vorteilhasten
Aukaus eines erstklasfigen Warenlagers offeriere ich elegante neue
Herren - Änzüge , Jackett «, Rock - , Smoking - , Sport - Nnzüge , Palerots «
Ulster trotz der grosicn Preissteigerung für irur 17 —43 Riark . _ _ 2 *

Wichtig für Msrrsn !
des ICrleges

gibt Erste Herrenklelderiabrik

inzuge , Paletots , ülster fertig ;ancdh Maß

im iiazeSvsrkauf " mM
vom großen Fabriklager ab .

Nachstehenden Gemeindebefchlutz brtuzeu wir hiermtt zur ZstenWhea
Kenntnis .

Berlin , de » 2. Juni ISIS .

Magistrat
der Königlichen Haupt - und Residenzstadt .

Gememdebeschlutz
der Stadt Berich , betreffend die Kriegssürsorge sür erwerbslose Angestellte

und Arbester der Textstmdustrie .
s 1.

Die Stadtgemewde Berlin errichtet ch Verfolg der BundeSratZverord -
nung vom 18. November 1915 und des Erlasses der Minister des Innern
und der Finanzen vom 14. Dezember 1915 sür die Dauer der Kriegszeit
eme besondere Kriegssürsorge sür solche Angestellte und Arbeiter , die in den
Betrieben der Grotz - Berliner Textilindustrie chsolge vou Arbeitsbeschrän -
kungen ganz oder teilweise erwerbslos geworden und ch Berlin Wehn
hast find .

Die Errichchng dieser Sondersürsorg « erfolgt unter Mitwirkung der
Berlmer Betriebe der Textstindustrie .

§ 2.
Die Kriegsfürsorge sür erwerbslose Texttlarbeiwchmer wird getrennt

errichtet von der bereits bestehenden allgemeinen Arbestslosenfürsorge , jedoch
mst der Matzgabe , datz dem Magistratskommissar sür die Arbeilslosenfür -
sorge auch die Verwaltung der Kriegssürsorge sür erwerbslose Arbeitnehmer
der Textilindustrie unterstellt wird . Die Bearbeitung der Angelegenheiten
dieser Kriegssürsorge wird den Geschästsstelleu der allgememen Arbeits
losensürsorge überwiesen .

Zur Unterstützung deS MagistratskommiffarS wird ech besonderer 6e.
ratender Ausschutz eingesetzt , der aus 3 Arbeitgeber » und 3 Arbeitnehmern
bestehen soll.

Mit dem Eintritt der besonderen Kriegsfürsorge für Arbeitnehmer der
Textilindustrie scheiden diese aus der allgememen ArbettSlosensürforge aus .

§ 3.
AlS Erwerbslosigkeit gilt der Mangel an Arbeit und verdienst ch den

Betrieben der Texttlindustrie , der aus die behördlichen , mst dem Kriege
zusammenhängenden Matznahmen ursächlich zurückführt .

Durch Arbeitsunfähigkeit , freiwillige Ausgabe der Beschäftigung oder
eigenes Verschulden veranlagte Erwerbslosigkeit wird von dieser Fürsorge

nicht berücksichtigt .
% *•

Die Arbeitnehmer sind verpflichtet , jede Arbeit , die ihnen angeboten
wird , auch autzerhalb ihres Berufes und Wohnortes sowie zu gekürzter
Arbeitszeit anzunehmen , sosern ein angemessener Lohn dafür geboten wird
und kein triftiger Grund sür die Ablehnung gemacht werden kann .

lieber die Zulässigkest etwaiger Ablehnungsgründc entscheidet der
Maglstratskommissm unter Mitwirkung des Ausschusses endgültig .

Arbestnehmer , die sich dieser Entscheidung nicht unterwerfen , werden
von dieser Sonderfürsorge ausgeschlossen und der allgemeinen Arbcstslosew
jürsorge überwiesen .

8 si-
Die Arbeitnehmer werden von ihrem bisherigen Arbeitgeber auch bei

Mangel an Bcschästtgung innerhalb des eigenen Betriebes nicht mehr ent -
lassen , sondern in den Listen weitergeführt werden , bis sie zu emem andere «
Betriebe übergehen ; ist dies ein Textilbetrieb , so hat unter gleicht » voraus -
fetzungen der neue Arbeitgeber sie in seinen Liften zu führen .

Soweit die Arbeitnehmer eme anderweite Beschäftigung erlangen , haben
ie von dieser und dem darin erzielten Arbeitsverdienst , ihrem bisherigen

Arbeitgeber sogleich Mitteilung zu machen .
Die Rechte der Versicherten an die Kranken - , Alters - , Invaliden - ,

Angestellten - und Unsallversicherung bleiben gewahrt .
Die Beiträge zu den Versicherungen werden von den Arbeitgebern

für die in ihren Listen geführten Arbestnehmer weiter geleistet ; der Anteil
der Versicherten wird bei Auszahlung der Fürsorg eunterstützung in Abzug
gebracht .

Für Arbeitnehmer , die keine Beziehungen mehr zu einem destimmten
Arbestgeber behalten haben , wird der sonst aus den Arbeitgeber entfallende

Beitragsanteil von der Stadtgemeinde als Teil der zu leistenden Unterstützung
mit übernommen , wird aber nicht , wie der auf den Arbeitnehmer ent -
fallende Beitragsantest , bei der Unterstützung in Abzug gebracht .

§ 6-
Für die Bemessung der Unterstützung werde » nach der Zahl der anS -

fallenden Lohnstnnden folgende Sätze zugrunde gelegt :

Für Arbestnehmer : für die Stunde :
im Alter von 14 —15 Jahren . . . . .9 Pf .

. . 15 —21 . männlich . 17 .
weiblich . . 13 .

, . Wer 21 Jahre männlich . . . 25 ,
weiblich . . . . 20 ,

Verheiratete Arbeitnehmer unter 21 Jahren werden solchen über 21 Jahren
gleichgestellt mit der Matzgabe , datz. wenn der Ehemann voll beschäsligt ist,
oder Erwerbsiosennnterstützung erhält , für die Ehefrau nur der Satz für
Ledige ( 13 Ps. ) berechnet wird .

AIS Zuschlag sür jedes Kind unter 14 Jahre » werde » für jede Stunde
5 Ps. bezahlt .

Die Arbestswoche wird gleichmäßig z « 50 Stunden gerechnet .
Aus diese Untersiützungsbeiträge wird der Verdienst angerechnet , den

ein Arbeitnehmer , ohne vom bisherigen Arbeitgeber entlassen worden zu
sein , aus einer anderen Beichästtgung auch außerhalb der TcMwdustrie und
nicht nur gelegentlich erzielt .

Zur Halste angerechnet werden die Beträge der Unterstützung auf Grund
der Gesetze vom 28. Februar 1888 und 4. August 1914 und der Bundes -
ratsverordnung vom 21. Januar 1915 betreffend die Unterstützung von
Familten w den Dienst eingetretener Mannschaften und der dazu ergangenen
Gcmeindebeschiüffe . Dagegen bleiben Unterstützungen aus privaten Mitteln
unberücksichtigt .

§ T
Voraussetzung sür die Gewährung der Fürsorge ist , daß das Be-

fchäfttgungsverhältniS der zu Unterstützenden in der Textilmdustrie am
1. Oktober 1915 mindestens 3 Monate bestanden hat , sowie daß diese Be -
schültigung gegenwärtig nicht durch ein andere » sesteS ArbeiiSverhällnis
ersetzt worden ist.

§ S-
Di « Sondersürsorg « sür die Textilindustrie tritt wkt dem 1. Mai 1915

m Kraft ; auch für diejenigen Arbeitnehmer , welche schon seit oder vor dem
1. Oktober 1915 wegen Mangel an Beschäftigung entiaffen wurden , ohne
daß sie inzwischen eine andere ArbestSstelle gesunden haben .

Diejenigen Arbeitnehmer , welche nach dem 1. Februar 1915 erwerbslos
wurden , find zwecks Mitberücksichttgung bei der Unterstützung vom 1. Mai
1915 ab vom letzten Arbeitgeber in seiner Liste wieder aufzunehmen .

s 9-
Berechnung » , und Zahlstelle » für die Unterstützunge « find die Betriebe

der Texttlindustrie für die bei ihnen beschäftigten »der w ihren Listen ge-
führten Arbestnehmer .

Besteht sür Arbeitnehmer , die vor dem 1. Februar 1915 völlig
erwerbslos geworden find , gegenwärtig kein BeschäftigungSverhältnis zu
einem bestimmten Arbestgeber , so führt die Stadtgemewde die Berechnung
und Zahlung aus .

8 10.
In jedem Falle bleibt die Nachprüjung de » UnterstütznngSdedürsnlffcs

dnrch die Gemeindebehörde vorbehalten .
Die Fortzahlung der Unterstützung kann ganz oder teilweise aufgehoben

werden , falls festgestellt wird , daß der zu Unterstützende oder etwa mit
ihm zusammenlebende Famlliengliedcr ausreichenden Verdienst oder ander -
weitiges Einkommen besitzen , so daß eine Unterstützung nicht notwendig
erscheint .

Derartige Fälle unterliegen der Entscheidung deS MagistratSkommiffars
unter Mtt Wirkung des Ausschusses .

Die AnSzahwna der Unterstütz !�« durch dte Arbeitgeber erfolgt
wöchentlich bei der Lohnzahlung .

Eine Liste der ausgezahlten Fürsorgegelder iü spätestens am zweiten
Tage nach der Auszahlung der Gemeindebehörde deS Wohnsitzes des
ArveitnebmerS «Inzureichen .

Die Rückerstattung der verauslagt « Unterstützung durch die Gemeinde -
behörde soll boldmöglichst , tunlichst bis zum Tage vor der zwcstsolgenden
Lohnzahlung ersolgeri .

Die Auszahlung von Unterstützung « durch die Stadtgcmeindc geschieht
an den von dieser festzusetzenden Zahlstellen an noch näher zu bestimmenden
Zeitpunkten .

s 12.
Ter Mißbrauch der Fürsorge , insbesondere der Versuch zur Erlangung

von Unterstützungen durch unwahre Angaben . Vcrschweigang von Tatsachen
und die Verweigerung der zur Berechnung von Unterstützungen vom
Arbeitgeber oder von der Gemeindebehörde oerlanglen Auokünslc zieht den
Ausschluß von der Sondersürsorge sür die Arbestnehmer der Textstindustrie
»ach sich, auch bleibt strasrechttiche Verfolgung vorbehalten .

s 13.
Der Gemeindebehörde bleibt vorbehält « , allgemcilic AuSsührungs .

bestimmung « zu erlassen . , .
Angestellte und Arbeiter der Wollhuffabrik « sind gemag dem Mwisterial -

erlaß vom 19. Januar 1915 d « Angestellt « und Arbeite « der Tertil -
industrie im Sinne des Bundesratsbeschlusse « vom 13. November 1915 und
des MinisterialerlasseS vom 14. Dezember 1915 gleich zu achten .

Berlin , den 20. Mai 1916 . ( J . - Nr. 513 A. F. 16. )
Magistrat der Königliche « Haupt - und Residenzstadt .

Bei ßliitarmut
Bleichsucht , Appetitlosigk . , allgem . Schwäche besond . bei Frauen u. Kinde « ist
das wohsschmeck . Hasmattcum - Dlausch ärztl . bevorz . Dr . Fl . 2. 50 d. alle Apoth .

Vericaliks .

Zelin Prozent Rabatt Abonncuen
Teppiche jetzt fabelhaft billig . Riescn -
lagcr . Große Franlsurtcritratze 125,
im Hause der Möbelfabrik . Sonn -
tags geöffnet . _

Gardinenrefte , Fenster 8,75 ,
3,95 , 4,50 , 5,75 6,25 usw.

Gardinen , Stores , Bettdecken ,
staunend billig . Große Frankfurter -
stratze 125 .

Künstlergardinen , Ga « lt » r5LS ,
6,85 , 7,50 , 8,75 usw. _

Leinenportieren , Garnitur 4,25 ,
4,95 , 5,50 , 6,75 usw.

Tuchportieren 3,85 , 4,50 , 5,25 ,
6,75 usw.

Plüschportieren 7,85 , 9,85 bis
30 Mark . Große Franksurterstratze 125
im. Hause der Möbelfabrik .

Steppdecke »
9,75 usw.

6,65 , 7,50 , 8,35 ,

Tuchdecken , Plüschdccken mit
kleinem Fehler in vielen Farben , «n -
glaublich unter Preis .

Diwandecken
8,50 bis 30 Mark .

4,50 . 5,75 , 5,85 ,
44K *

Möbelstoffe , Läuferresle , fabelhaft
billig . E. WcitzenbcrgS Teppich - und
Gardwcnhaus , Große Frankiurter -
stratze 125, im Hause der Möbelfabrik .

Pfandleihbaus Hermannplatz 6.
Jedermanns Kaufgele ' genheil . Großes
Teppichlager , Gardinenlagcr , Wäiche -
lager , Bettenlager , Uhrenlager , Gold -
fachen , Riesenauswahi Herrenanzüge ,
Herrenpaletots , Herrenhosen . _

*

Teppich - Tbomas , Oraniem ' tt . 44
fvottbillig sarbsebierbafte Tepbiche ,
Gardmen . Vorwörtslese « 5 Prozent
Extrarabatt . KtO *

Staunenerregend l Betlcrwerkauf .
Prachtreppiche . Gardincnauswahl .
Aussteuerwäsche . Tischdecken . Stepp -
decken. Diwandecken . Hcrrengarderobe .
Uhrenverkaus . Schmucksachen . Spott -
preise I Leihhaus Warschauerstraße 7.
Sonntag geöffnet .

Leilibaus Mariffplan o8n !
kaufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
wesene Jackett - , Rockanzüge , Ulster ,
Paletots . Serie 1 : 18 — 25, Serie II :
26 —36 Mark , größtenteils aus Seide .
Gelegcnheitskäuse in neuer Maß -
garderobe , enorm billig . Rieienposien
Kleider , Kostüme , Mäntel , aus Seide ,
jetzt nur 20 —35 M. Extra - Angebot
in Lombard gewesener Teppiche , Gar -
dinen , Portier « , Betten , Wäsche ,
Ubr « , Brillanten , Goldwar « enorm
billig nur Moritzplatz 58a I. 8K *

Kostüme . Sportjack «, Moirsjack « ,
imprägnierte Scidenmäntcl , Gummi -
tinmäntcl , Frauenmäntel jeglicher
Art , Trauerbekleidung , Glockenröcke ,
Waschröckc , Waschkleider direkt aus
Arbeitssttlben . Meher , Blücher¬
straße 13 I . Kew Laden , Sonntags
geöffnet . 76K�

Geld ! Geld ! ( Baren Sie , wenn
Sie im Leibbaus Rosentdaler Tor ,
Linienstraßc 203/4 , Ecke Rajenthaler
straße , kaufen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maßgarderob « zu staunend billigen
Kriegspreisen . Silberne Uhren 2. — ,
goldene Damcnubren 8. —, Gold
war « , Brillanten , Fahrräder . Aus
Uhren dreijähriger Garantteschein .
Eigene Werkstatt . Sonntag 8— 10
geöffnet .

Zurückgesente Teppiche und Vor -
lagen , Musterstücke , sehr billig .
Teppichhaus Emil Lcfeore , nur
Oramenstraße 158. 48K�

Gardinen I AuSnahrncvreise !
Künstlergardine mit Querbehang
4,55 , 5,75 usw. Echalgardinen ,
Fenster 2,35 , 2,85 , 3,50 usw. Stores ,
Uebergardwen , Vorzlchgardinm ipott -
billig . Wolfs TeppichhauS , Drcs -
denerstraße 8 ( Kottbulertor ) . Abon -
nenten zehn Prozent Rabatt . 25K

Frettchen , Eichhörnchen , Papa -
geicn , Tauben . Kaninchen kauft
HoffmannS TierbouS . Nur Roicn -
Ibaierplatz , Eingang Linienitraße 203.
Empfehle Regenwürmer für Angler .

. Mödsl .

Die recNsten und billigsten Möbel
undPolfterwaren lieiert anerkannt seit
38 Jahren die Möbelfabrik von A.
Schulz , Reichenbergerstraße 5, in
größter Auswahl und mode « er
AuZsührung zu äußerst billigen Kassen -
preis «. Auch ZabiungScrieichlterung .

Plüschsofas 65, — bis 130, —
EhaifelongueS 25, —, 30 . —. Tove -
zierer Walter , Stargardcrsiraße 18.

Möbel ! Für Brautleute gümligste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaisen .
Mit tlcine : Anzablunq schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervartellung ausgeschloff «.
Bei Kranlbeitsiällen , Arbcitsiosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäft
Goldftaub , Zoffenerstraße 38. Ecke
Gneiienausttaße . 290 I . K'

« xtkaauge boFiTl Entzückende «
eichen Speisezimmer , mod? rnsie Form ,
iniicu Mahagoni , rcichgelchnitzicoBüsclt ,
Kredenz mit Kristallspicgel . Umbau
mit Schränken , AuSzugtlsch , prima
Moguetlsosa , vier Rindieder - Stühle .
komplett nur 680, —. regulär bedciileud
teurer . Möbelhaus Dslen , nur Andreas -
straße 30.

Wenig gebrauchtes Speisezimmer ,
dunkeleichen , sehr gediegen gearbeitet ,
Sofa mit Umbau , 6 Lederstühle , ver -
kaust komplett für 720, —, M. Hirscho -
witz, Südosten , Hochbahn , Kottbuier -
tar , Skalitzerstraße 25. 107 $ *

Kriegshalber vollständige Woh -
nungseinrichtung staunend billig .
Rosenthaiersttaße 57, vom III rechts
( gewerblich ) . Händler zwecklos . »

psdrrZder .

Grosser Post « gebrauchter Fahr¬
räder zu Spottpreisen . ( Kein Lock-
inserat . ) Fahrradlager Webcrfttaße 42-

Kaufgesuche .
Platinabsälle bis 8,90 , Zahn -

gebiffe bis 90. — , Goldsach «, Silber -
lachen , Quecksilber , Kuvser , Messing
stanniolvainer , Zinn bis 4,50 .
Nickel, Aluminium , Blei , Zink , Glüh -
strumpsasche , höchstzahlend . Edel -
metall - Einkauisbureau Weber -
straße 3t . Alexander 4243 . 98K *

Zahngebiffe . Bruchgold , Silbcr -
sachen , Platinabfälle , Blei , Zink ,
Quecksilber , Glühslrumpiasche usw,
höchstzahlend Metallschmelze Cohn ,
Bninnenitraße 25 und Neukölln ,
Berlinerstraße 76.

Platinabfälle ,
kaust Kowalewski ,

Gramm bis 8. 50
Sehdelftraße 30a

Zahngebiffe ! Bmchgold I Silber
fachen , Platinaabiälle . Quecksilber
Stanniolpapier,� sämtliche Metalle
böchstzakicnd . Schmelze Christiouat ,
Kövenickernraße 20 a ( gegenüber
Manteuffeiitraße ) . _ Hill *

Fahrradankani Weberstraße 42. *

Glnlistrumpfasche kaust Blümel .
Auguststtaße bll _ 257/4 *

Fahrradankauf Linienitraße 19 *

Kaufe Kupfer . Messing , Blei , Zink ,
Zinn , Messingspäne , alle Metalle
höchstzahlend . Schermer , Lange -
straße 19.

Tlutemcht

KlavierkursuS . Erwachsenen
Schnellmethode , Monatsprcis 3, — .
Klavierüben frei . Mufikakademie
Oranienstraße 63 ( Moritzplatz ) .

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel sür Anfänger werden gesucht ,
ebenso sür Konversattonszirkel . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stund «
wöchentlich ) . Privatstunden billig .- ■ ■ — - - -

. Stutt -
« •

®. Swienty , Charlottenburg . !
garterplatz 9, Gart « hauS IV .

Vel - LckiecZefles .

Patentanwalt Müller , Giffchiner -
straße 16. *

Kunststopferei Große Frankfurter -
straße 67. 2699K *

�rdeitsmaritt .

Stellonsoxedote .
l» Graniffchristhauer gesucht . Acker -

sttaße 38.

Schriftbauer , tüchttger Schrift -
zeichner , sofort gesucht . Krause , Acker -

ftraBejÄ

_ _ _

*

Marmorsteinmetz verlangt Paul
Trellin u. Co. , Schlesischcstraße 6.

Zeitungsfrau sür Mahlsdars ge-
sucht. Zu melden in Kaulsdorf , Fer -
dinanditraße 17 bei Heßberz .

Korbmacher sür 66er Körbe .
Hütte , Motzstraße 36.

VauseWossSZ ' .

bei hohem Lohn u. Akkord gesucht .
Qnbitx , Berlin , Neuo König str . 72-

Tüchtige *

Werkzeugdreher
und Lehrenbauer

aus harte Lehren werden sofort verlangt
EtUHck & Graetz ,

Abt . Werkzeug - » . Maschinenbau
Perlin 8kl. . Elsenstr . » 0/V4 .

1 Stellmacher
1 Wagenschlosser
Ä Wagenschmiede

letztere auch mft Erfahrung im
Hufbcschlag , sucht 797b *

hlehnlthel » » ' Rrnuerel ,
Lichterfelder Str . 11/17 .

Schleifer
aus Ofentüren verlangt

151/s 8peCK , Lützowstraße�

Werkzeupmaclier
Revisoren , selbständig arbcUcnb ,
Werkzeugmacher , älterer , für Werk -

zmgousgabe sosort gesucht . L*

öerl . -ÄiöiüsliLgg

lölNlÄ 20 - 25 .

Gelernte Dreher
«cht

Panzer Aktiengesellschaft
Bastianstr . 13 .

■-■ � -V�> ■, - . :T"Art?•fcf-'t. | . | t»U*. Vt * Ii i» I I
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